
Bild 7. Schiebeschild mit scitlichen Führu ngsulechcn, bctcstigt am 
I(as tcntri:igcl' des HS 09 (aucb ohne J7rontladcr T 150 e inzusetzen) 

Schiebeschild (Bild 7) durchgdührt. Dabei ist aber notwendig, 
daß der Kotgang 1,7 m breit und der Stall innen mindestens 
2,5 m hoch ist. Wie Versuche in unserem In stitut bestätigt 
haben, leis tet eine Schiebemulde, nusgerüstet mit einer 
Gummikan te, sehr gute Al'bei t. 

In großen Schweinemastanlagen verdient die Schwemment
mistung besondere Bedeutung. Dber die Einzelheiten berich
teten wir und v erweisen nuf die Literaturzusam menstellun g. 
Die Sehwemmentmistung ist als arbeitswirtsehnftlich günstig
stes Verfahren zu werten, da durch Verflüssigung des Kotes 
nlle Folgearbeiten mechanisierba r sind. 

Zusammenfassung 
An verschiedenen Umhaubeispielen . wil'd erläu tert, Wie ört
liche Daulagen wirtschaftlich umgestalte t werden können , 
wobei die E inheziehung angrcnzender Scheunen in die Um
baukolllplexe besonders befürwort et wird. Die verschiedencn 
Möglichkeiten der Technisierung (En tmistung und Fülterung) 
werden an praktischen Beispielen aus führlich besclu'i eben. 
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Schleppschaufelentmistung im Jungviehoffenstall Prof, Dr, habil, H, HENSEL und 
Dipl,-Landw, L, PEIPP, Leipzig 

Im fia1lmen des Dberleitungsauftrages "Aus\\, (' rtllng der 
Schleppschaufelentmistung im Offen-FJachlaufstall für JUlJg
tiere" wurden im VE Lchr- und Vel'suchsgll t CUllncrsdorf, Kr,. 
Lcipzig-Land, Untcrsuclrungen über die Eignung der durch 
früh el'e Forschungsauftriige [1) [2) im gleichen Institut cnt
wickelten Schleppschaufclanlage durchgeführt. 

Dberl egungen, Schleppschaufelentmistungsanlagen im Offen
stall einzusetzen, werden vor all en Dingen dort anges tellt, wo 
der Einsatz des fiS 09 als Stall:ll'beitsmaschine nicht möglich 
ist. Das kann chlrch die Gcbäudeanordnung oder durch die 
Ausführung dcs bctreffenden Stallcs (Altbau Ir. n.), aber auch 
durch die geringc Auslns tung des Schl eppers b cgl'ündet sein. 
Lctzteres ist in Cllnncl'sdorf der Fall, wo ledigli ch cin JUllg
vieh-Fl acl rl aufs tnll für 50 Tiei'e vol'lranden ist. 

"Venn mnn \'on dcu Vari an ten "Tieflallfstall" und "Lauf.,tall 
mit Tralllpelros t" absieht, erfordert jeder Jun gviehst" ll täg
liches Entmisten. Dabci lwmnlt im La ufstall zur ohnehin 
schweren Arbeit des E ntmi stcns von I'land hinzu, daß ni cht 
- wi e im Allbind es ta ll - trocl<Cne Gänge für dcn Abtran spor t 
des I(otes zur Vcrfügung stehen, sond ern daß die entmistende 
Person au f mehr oder wen iger glitschigem Boden arbeitclI 
muß. Anschließcn d wird dann der Frischmist noch gestapell, 
weil seine sofor tigc Abfuhr in Ideinen Anlagen häufig gleich
falls unwirtscha ftlich ist. Es ist " Iso unbedingt notwendig, 
diese Arbeiten in derartigen Ställen zu mechanisieren. 

Bauliche Anlage 

Der den folgend en Ausführungen zugmnde li egende Stall für 
Jungvi eh des VE Lehr- und VerslIchsgutes Cunn crsdorf ist 
ein Flndllnllfstnll (Gild 1 und 2) mit Zllr J\.otrinne hin er
höhtel', leicht gen eigtcr Li egenüche. 
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An diese sc.:hlid.!en sich, abge trcnnt durch Derbslangenzaun, 
die Ausläu fe an (Dild 3). Sie si nd wie das Innere des Stalles in 
sechs Doxen gcteil t. 

Der Stall "'nI' z. Z. der U ntersuchungen wie folgt bcl egt: 

All (' I' deI" Tiere Zahl GY 

2 bis (. A. Iollal.e 16 4,8 

6 " 10 9 7,2 

10 " 15 4,9 

15 " 20 5,6 
20 ., 26 8,0 
iil)l'l' 26 R,O 

56 34,0 

Mechanisierung der Entmistungsarbeiten 

Im Stall wurdcn z. Z. deI' Messungen dlll'chschnittli ch 101 kg 
Stroh (nol'male Niedcrdrucl<-Preßballcu) eingestreut. Das sind 
3 1<g/GV tüglich. Die Standfliiehe wird nicht cin g<,s trcu t. Zum 
Entmisten d cs StnlIes mit der Schl eppsch" ufel wirft man deli 
"on den Tiercn abgesctztcn Kot in die 80 cm breitc Kotrirme, 
die gleichzeitig Schleppbahn ist. Die Kanten der fiirlll ell stclleJl 
riilll'llll gskanten für die Schleppsehaufcl dnr und müssen dC's
halb fes t und gleichzeitig glatt ausgefiilrl't sein. Die Verlängc
rung der Kotplatte führt zu r i\liststaprlplaLLe. 

Zllr Erlcichterung d es Stapelns des rrisehmis tes wird die 
Schlepps chau fel über e ine sdlriige Rampe (200 und "" 10 m 
Inng) und wei ter auf den wa chsend en Stapel entl eert. Die 
fiampe läßt sich nuf der Schleppbahn verschieben. Dadurch 
knnn man sic zum Setzen mehrerer Jl'li ststapcl, beginn end am 
stallfernsten Punkt, bellutzen. 

;\~T:)l'te('"hnik . I~. Jg. 



Das Zieh cn d er Schleppsdwu frl 11'11' aueh d as "('rse tzcn dCI' 
Rampe e rfolg t durch einc elelltri sch anp:c ll'i ebellc Seilwind e, 
Bei d CI' Vcrs uehsanlagc fa nd cinc Elektl'o-Kahelwindc d es 
VEB H ema Luisenthal/Thür, Verwcndllllg , Als 1000-kp-Ba u
au fzugw ind e gcre "tig t, wmd e s ie vom Institut für die sp ez iell e 
Aufga bc d es Entlllis tcn s um gebaut. Dcn lo ,5-kW-l\Jo to r tau sd l
ten wir gf'gcu e in cn 3 -k\V-El ektl'omotor a us, U m die Seil
trommel h c im Zurückziehcn d e r Schleppsch au fel vo m A ntl'i "b 
liiscn zu könn cn, wurde cin Schn cckenantri cb eingcbaut, der 
durch Imrzze itigcs Riick\\' ii rtsantrei ben der \~'ind c (Verüud erlr 
d es Drchkld c's im Motor) die Klauen der Kupplung trennt. 

Uedi(~nt wird die 'Wind e dUl'eh Sehaltdrud,knöpfe über ein 
Stel'Jl-Dreicek-Sdtaltrelais, di e über die genannte Sch lepp
s trecke, all s arbeitsschut7.tedlllischen Erwägungen ni cht w eiter 
a ls 5 III voneinander entfe rnt, vcrtf' ilt angeb r::l cht s ind, Bf'i 
einer Schleppgeschwindigl;eit VOll 0 ,3 m/s is t hinre ichend 
Sicherheit fÜl' c inc de l'al,tigc Bcdi enung gcgcbC'l1, 

Die a us GInsrohr gefertigte Schl eppsch a ufcl (Bild 1, ) wird mit 
cinem 8 mm s tarken Stahlseil gezogen , Seile geri ngeren DUI'ch
mcssers sind wegen d er infolge ihrer El as tizitiit au ftreten(J en 
I.ä ngsschwingungen w p-niger gut geeignet. Bei der Auswahl 
des Sei ls sollte weite rhin d a rauf ge:lchtet werd en, d :l ß diesC's 
kC'incs f"ll s !lingel' als di e Schl "p ps tlw k e is t. Vor Inbe tl'i eb
n"hme d er \Vind" Ill11ß es völlig von d eI' Trommel a bgezogen 
,,'crden, 

ßes tliche au f deI' Seiltrommel \'f'I'hleibend e L"gen wÜl'u en 
s ich , bed ing t durch di e HaSSf' lltl'iig-heit d er Seiltromm el, b ei 
plötzlich r m Untp.J'bl'ech f' n d es A hzif'h cns sehr s ta rk lock ern 
und teilweis(' S"hll'ifen llm di e Se iltl'om mcl werfen, Ern eutes 
Allziehen dlll'ch rli e Windp- verursacht d"nn Qlle rpr<'SS llllgen 
und srhli eßli, 'h Ze rs törung d es Seils. 

Als T':hl' l'la stllngss dlntz 7.111' Verhütung VOll nl'ii..lll 'n (bei e , 'tl. 
Verklf'Il1Hl ell d er SQhlrppschanfel 11. ii.) di ellt f' in \Veichcis en
s tift, (11' 1' h (' i "'" LOOO kp Zllg-InS t " h srll (, l't lind damit Ilie 7.ng'
iise VOll d f' r Sehlrppsrhau fel trf' Ilnt. nei tiip:lirll f' m Entmis tr n 
(Bild S un,l Ci) fi elen ill d " m Illit Sß Ti"I 'C'n h C'sC' tz ten Stall 
Liiglil'h 1, 50 his 700 k g FI'i s .. hmis t a n , Dns s ind 9 bis llo kg ' r,V , 

DeI' neihlln gs rakt o r is t im J.nll rs luJl höhcr a ls fie l' von DiilliJlg 
[?,J im ,\"I,ill,I ", ta1l g(,lll C'ssen C', 

Tn rlrr Vf'rs II"hsanl"g-c t!'Htell S pitzrn hi s fJ. = 1,25 :lIlr (be i 
pros t nnf n,'l' iilLßel'('n Sl'hl cppba hn) , 

Ahnli,'he ,\ bwC'idlllngell gab ('s nud , \\' ii lll' (' 11I1 d e I' tl'Ockl'n cn 
J"hrf'sz(' it. Di e {Jrsflclwll s ind ,1"l'in 7.U sehell, dnß c1 f' 1' ,Tilnche
ankil nllf d"l' Schkpphn hn fl'(' l'illg"'I' als im Allhind cs tall is t, 
nnd clrl' Kot ill eier Zeit z \\'i sdl('11 dl'n Elltmi s tllllgen alls
tl'Prl", <, t od C' r bf'i T(,Ill]lNntlll'en unter _5°r. gcfri"lt, Tm n1\
gC'lll(' ill f'n p:"I I<' n wir nhN ni cht fehl , W (' ''JI wil' unt,,1' n o rmalen 
Arbeitshedillgnngen lllit ,u.= 0,8 l'edllWn, Die :.Jufzubl'ingC'nd e 
Zugkraft nuf ,kn <,inz<,ln C'n Abschnitten ,leI' Ba hn bei 590 1</:( 
prisdllnis t \,(,I'hiilt s ich wie folg t: 

am Ende df')' Bahn im S ta ll: 

:lll r "1'1' .'\ußenbnlln : 

a nf der Rampe: 

:100 kp 

loGO kp 

1,801;p 

Die Ibllll'e mit Holzbel;cg h a t wC'scntlidl L('sse l'c Gl .. it<,i:;:,'n
sd,aften als d er zwisch<'1l d en Entmis tungen a bgetrockne te 
B C' to n d cl' A"ßenhahn, Analop: deI' b ei M ess llngell fC'sl.ges t<,lI
ten Zn gkrnflcha rnkte ri s tik vl'rb"ft nuch di e am E-;\[o tor Jer 
\Vinrl c n"fgl'nom llll'ne L C' is tIlJl;':, S if' s l<,i~1. VOll 0 ,9 ("Vinr! e im 
T,I'<' rlallf) hi s m a~ illlni 2.'11, \ V (S pit ~, f'n h,'illl Sdll epP"\1 nlll 
de r t\'O, 'k en r. n ,\ußenbahn) UIII.f' l' rl Cll oben allge fiilll,tC'1l YCl'
sllehs h eel i ng ull gell. 

Ökonomische Betrachtungen zum Einsatz der 
Schleppschaufel 

\Yi f' sehon ('illf!i1 I1 ~'S (·,'\\" i'hllt. (,l's("!I(·int l · ill ~ ~l('t'h"llisi ('nln g

der Entmistung-s" rb<, iten in p:cll:Illllten Ställ (\!l b(,l'cits z,wcek
lll ii ßig, w C' nll s i" die phvsisl'h Sdl\\'Cl'<' tiigli che Al'b eit d es 
Stnllllli s ttl'GTl sPOl' ts erlC'ichte rl. n.,illl Eins:1 tz der Schl epp
sr!J :lIlr'"l nnl ag-e IInter ,kn p:<, n:lIlnlell Br(lingun gC' Il e rgab s ic,lI 

Heft I '.! . Dczl'lIlbcr H)(j2 

""tJ 

d 

U 

"i! c Q r r' ~ 

11 aaa b 
S;;;; 

1 \, \ 

a '-"' 

J '" I 
c::; V) 

V) 

Im 
2939 

ß ild t Gl'un<1l'iß des Jungviehorrens l il ll cs Cunnersdorf. 
plat z, b S lrohlager, c H e lll~ge l' . tl l'nlcrCahrt. 

Dild 2 Aufriß des Stull es 

1 V) 

'" ~-

a Ful termisch· 

n eben der ent sd lC' id encien Elltla s tllng d e r das Jungvieh be
treuenden P erso n e ine Al'be itsze ite inspmung VOll 1, 1 bis I,S 0,'0 

am Tag (EntmistcJl von H a nd mit K a l'I'e: 2,75 AKmi n/GV ' 
Tag; Entmis ten mit de r Schleppscha nfcl : ' 1,1,0 AKl1lin/GV ' 
Tag) , 

Bi ld 3. ]11 sechs Doxen unterte ilter Auslaut 
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Bild:J. Der I<otgnng \'01' dcm ElIlmi:slen 

Dic El'l'ichtung der Anlage vcrursachte folgendc Kosten (i" 
DiVI) 

Seilwillde 2000 
FUlidumcnl der \-"inde 400 
Schleppbahn 700 
TIompe 800 
SdllcppschauCcl 360 
Inst<lllntion 1280 
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Das entspricht in vorliegcndem Falle cinem Aufwand von 
100 DM/Ticr (160 DM/GV). Die im Vcrhältnis zum Einsatz 
der Schleppschaufel in Anbindeställen höheren Kosten er
geben sielt aus der geringc"en Tierzahl im untersuchten Stall. 
Den jährlichen Gesümtkosten von etwa 570 DM (10 % Ab
schreibung, 13 DM für 0,44 kWh/Tüg und 100 DM für Rcpa-

ßild 6. Ansiclll des mit der SL:hlcppschauIel s-ercinigtclI l<olgan:;s 

!"atl"', Wartung und Pilcgc) stehen 292 DM Einsparungcll für 
Arbcitslohn gcgenüber. Als physisch stärkstc Belastung wurd e 
das Zurückziehen des Seils mit dcr lecrcn Schleppschaufel 
cmpfunden ("'" 10 kp Zugkraft), so daß die früher schwers te 
Arbeit nunmehr von Frnucn od er Jugendlichen bewältigt wcr
den kann. 
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Dozent DrAng. habil, G, HUTSCHENREUTHER. Leiter des Lehrstuhls für ländliches Bauwesen und Entwerfen an der Hochschule 
für Architektur und Bauwesen Weimar 

Mechanisiertes Futterhaus für Schweinezuchtanlagen 

Im Jahrc 1961 plante die LPG "notcs Banncr" in Loßnil:r. 
(Kr. Weimar) den Bau r incs Ferkellieferlwtrirl>cs. DeI' Tier
besatz sollte 200 Sauen und 1200 Läufer sowie .Tungsaucn 
und Ebel' umfasscn. Die Vorplanung für dicsc Anlage wurdc 
von cand. ing. MANFRED UHUvIANN als PlIichtentwud 
am Lehrstuhl für ländli ches Bauwcsen und Entwerfen der 
Hochschule fiir Architektur und Bauwesen 'Veimar dmch
geführt. Das Ausführungsprojekt, dem der gcnannte Pfli cht
e'ntwurf zugrundc liegl, erarbeitete dic Entwudsgruppe bei m 
nat des Kreiscs 'Vcilllar. 1962 wurden danach das Futter
haus, dcr Läufcrstall und zwci Abferkclställe errichtct. Die 
Fertigstellung der Anlage erfolgt im kommendcn .lahr. 

Bei dcr Bearbeitung des Entwurfs sollten zwei Problcmc 
gelöst wcrd en: Die Mcchanisierung der Füttcrungsnrbeiten 
und die zcntrnlc Behcizung der Abferkelställe vom Futter
hnus her. Beidc Fragen übten cinen wesentlichen Einfluß 
auf die Ausfühl"llllg dcs Futtcrhnuses aus. 

Als Grundlage für den ]Vfaschincnbesatz dicnte das techno
logische Projckt NR 9-00-888 dcs VEB Ernl.ebergullgs
maschinen "Fortschritt" in Neustadt/Sa., das für diescn 
besondcren Zweck geringfügig al>gc,,"nndelt wurdc. Insbc
sondere machte der in Loßilitz übcr dns im technologischcn 
Projekt vorgcschenc Maß hinausgchendc Bcsatz einc Vcr
größerung der' Bcrgeräume notwendig. Bei eiuer Besprcchung 
im VEB Fort.schritt strIltc sich hcraus, daß di c Verdopplung 
der ](rnftfuttc rl>clriiltcl' ni cht in dcr vorgcschlngcIlcIl Wcisc 
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"dolgen kann. Die Soncl<'1"lösung win! n ach Fertigstellung 
dcs zwciten Baunbschnittcs und nadl Abschluß der Vcrsuchc 
lll.it der Standa"danlage, die dcr VEB Fortschritt hicr 
dtlrcllführt, durch dicscn Betrieb errichtet, 

Um die Leistungsfähigkeit des Maschincnsatzcs und die 
Größe der Futtc"l>crgcräulllc bestimmen zu können, benötigt 
man einen genaucn Futterbcdarfsplall (Tafel 1). 

Außer dcn darin aufgeführtcn Futtermitteln werden täglich 
an 80 niedertragende Sauen je 2 kg Magermilch und a n 
120 hochtragende bzw. säugende Sauen je 5 kg Magcrmilch 
verabreicht. Die am Tag benötigte Gesamtmenge von 760 kg 
wird in drucklosen Behältern mit je 1000 kg Fassungsver
mögcn auf J-l ängern angeliefert und auf cincm Podest im 
Futterhaus abgesetzt. Eincr der zwci Behälter dient dann 
jewcils zum Nachsäucrn dcr Milch , die dicksuucr verfüttcrt 
werden soll. Der Transport der Milch zn den Ställcn erfolgt 
in dcn gleichen Dehältern auf Elcktrokarrcn. An dic Ablaß
hähne dcr Tan!(s angeschlosscne Gllmmischliiuchc erleichtcrn 
das Abfüllen der Sauermilch in die Tröge . 

Zur Lagcrnng dcs Kraftfuttel's stchen Bchälter mit jc 2,5 m3 

Fassungsvermögen zur Verfügnng. Ihre Anzahl wurde so 
, bcm essen, d a ß wöchcntlich einmal nachgefüllt werden muß. 

Da dic Kraftfuttcrmischung III in den Abferkelställen ge
lnge,.t wird, bcnöti~t lllall im Fut.lerhalls Lagerralllll für 
1810 kg am Tag bz\\". 12 G70 kg in dcr Woch r. Dnzll reichcn 
dic \"Ol'g,,:;,'hcncII 12 Behältrr :1I1 S . 

Agl'<lrlcdlllik . 1'2. Jg. 




